
      

 

 

Förderkonzept an der Cäcilienschule 

Gemäß § 54 (Recht auf Bildung) Absatz 1, ist das Land verpflichtet, im Rahmen seiner Möglichkeiten das Schulwesen so zu fördern, dass alle in Niedersachsen 
wohnenden Schülerinnen und Schüler ihr Recht auf Bildung verwirklichen können. Das Schulwesen soll eine begabungsgerechte individuelle Förderung ermögli‐
chen und eine gesicherte Unterrichtsversorgung bieten. Unterschiede in den Bildungschancen sind nach Möglichkeit durch besondere Förderung der benachtei‐
ligten Schülerinnen und Schüler auszugleichen. Auch hochbegabte Schülerinnen und Schüler sollen besonders gefördert werden. 

Die Cäcilienschule hat mit ihrer besonderen Rolle als unesco‐projekt Schule in ihrem Schulprogramm diese Punkte zugrunde gelegt und erweitert: „Differenzierte 
und zusätzliche Lernangebote sowie die Betonung des Miteinanders, das in unserer Arbeit als unesco‐projekt‐Schule einen besonderen Anspruch findet, konkreti‐
sieren dies. (...) 1 
 

                                                            
1 Schulprogramm, S. 4 



 

A. 

Förderkomponenten
der Cäcilienschule 

 

Beteiligung der Eltern
1.Information über Absprachen, Erwartungen 
und Hilfen (Elternabende, Aulaveranstaltun‐
gen, Einzelgespräche) 
2. Elternsprechtage (Nov., Jg. 5,/ Feb., ab Jg. 6) 
3. Infoveranstaltungen: Profilunterricht, ShS, 
Ses, Religion/Werte und Normen, Oberstufe, 
Auslandsaufenthalt .... 

Arbeits‐ und Lernförderung
1. Lernkompetenztage (Methoden‐ und Lernkompe‐
tenz) (Jg. 5‐9) 
2. Angebot, den Fachunterricht zu öffnen und bin‐
nendifferenziert in „Lernecken“ in der Schule zu 
arbeiten 
3. Computerraum, Laptopklasse und Computerar‐
beitsplätze für Schüler  
4. Schülerarbeits‐, übungs‐ und –aufenthaltsräume 
6. Teilnahmemöglichkeiten an Wettbewerben in 
Kunst, Mathematik, Informatik, usw. 
5. Binnendifferenzierung im Unterricht (Einsatz 
verschiedener Lernformen und Methoden). Fortbil‐
dung der Lehrer/Innen zur Methodenkompetenz. 
Hierüber wird in den Fachkonferenzen beraten und 
es findet ein Austausch statt. Eine stärkere Akzen‐
tuierung ist ausbaufähig. 

1.Einbindung in den Kooperationsverbund für besonders 
begabte Schülerinnen und Schüler (AGen, Wettbewerbe) 
(Jg. 5‐12);  Teilnahme an Jugendakademie

Prävention, soziale Verantwortung und  Anerkennung 
1. Ein Präventionsprogramm und unser Beratungskonzept 
betonen Absprachen der Schulgemeinschaft zur Reduzie‐
rung von verbaler Gewalt, Mobbing und Ausgrenzung.  
2. Eine „Streitschlichter‐AG“, bestehend aus Schülerinnen 
und Schüler arbeitet regelmäßig auf Abruf mit Konfliktpar‐
teien 
3. Projekt „Soziales Engagement“  Durch Übernahme von 
gemeinschaftsdienlichen Aufgaben in der Schule lernen die 
Schülerinnen und Schüler die Notwendigkeit und den Nut‐
zen verantwortlicher Tätigkeit für sich und andere kennen 
und entwickeln Verhaltensmuster, die auch in Zukunft ein 
friedliches, faires und solidarisches Zusammenleben si‐
chern. 
4. Regelmäßige Aulaveranstaltungen verbinden Übung und 
Anerkennung individuellen Könnens im musischen, tänzeri‐
schen und schauspielerischen Bereich.  
5. Der Fachbereich Kunst erweitert dies mit dem Konzept 
der „Galerie in der Schule“ durch wechselnde Ausstellun‐
gen von Schülerarbeiten  
6. Die Cäci‐Homepage wird regelmäßig genutzt, Preisträger 
mit besonderen Leistungen vorzustellen 
7. Ehrung und Anerkennung von Leistungen vor der Schul‐
gemeinschaft (Aulaveranstaltungen) 
8. Pressearbeit; Weitergabe von besonderen Meldungen an 
die Zeitung  

Differenziertes Unterrichts‐ bzw. Lernangebot 
1. Angebot eines Musikzweiges für musisch begabte 
Kinder (Jg.5‐9) 
2. Entscheidung für die Stundentafel 1 mit ihrer Mög‐
lichkeit eines differenzierten Angebots des sogenannten 
Profilunterrichts (sprachlicher Zweig (3. Fremdsprache)  
oder naturwissenschaftlicher Zweig in den Jgg. 7‐9 ) 
3. Zusätzliche Unterrichtsfächer für die Oberstufe (DS, 
Phi, In, Wi) 
4. Zusätzliches Unterrichtsfach Philosophie im Rahmen 
der HB‐förderung im „pull‐out‐Verfahren“. 
5. Betriebspraktikum in Jg. 10 
5. Klar strukturierte Oberstufe mit eindeutigen Profil‐
vorgaben führt die in der Mittelstufe gelegten Grundla‐

gen differenziert fort.

Wahrnehmung und Unterstützung
1. Pädagogische Konferenzen erfassen regelmäßig die 
individuelle fachliche und soziale Lernentwicklung, be‐
schließen ggf. Beratungs‐ und Fördermaßnahmen. (s. a. 
Kooperationsverbund) 
2.Möglichkeit, Jg. zu überspringen (z.B. 7 9, 9.1  10.2) 
3.Förderunterricht in De, Ma, ggf. En in den Jg. 5/6 für 
schwächere Schüler, die mit „Lücken“ von der Grundschu‐
le kommen oder kleine „Anlaufschwierigkeiten“ haben: 
feste AG zur Sprachförderung ab Jg. 5 
4.Projekt „Schüler helfen Schülern“. Ältere, „erfahrene“ 
Schüler' höherer Klassen (10 ‐12) erteilen als ShS‐Lehrer 
jüngeren Schülern' (Jg. 6‐9) Nachhilfeunterricht in den 
Fächern, in denen die Leistungen noch verbessert werden 
müssen, weil Lücken deutlich geworden sind.  
5.Nachteilsausgleich; Beratung, Betreuung: Lese‐
Rechtschreibschwäche  
6.Beratung/ Zus.arbeit mit Uni Oldenburg bei ADHS 
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Jahrgangsbezogener  und jahrgangsübergreifender Einsatz der Förderkomponenten  
 

Jahr‐
gang 

Einbindung der 
Eltern 

Differenziertes  
Unterrichtsangebot  

Allgemeine Förderung Wahrnehmung von För‐
derbedarf u. bes. Förde‐
rung 

Koop.verbund 
Hochbegabung 

Prävention und 
Beratung 
 

Sozialer Verantwortung 
und Anerkennung  
 

 
 
5 
 
 

Information über 
Absprachen, Erwar‐
tungen und Hilfen  
(Elternabende, ‐
aulaveranstaltun‐
gen, ‐sprechtage)  Angebot eines Musik‐

zweiges für musisch 
begabte Kinder (Jg.5‐9) 
AGen, Wettbewerbe Jg. 
5‐12. 
 
Profilunterricht  
Jg. 7‐9:  
spr. Zweig (3. FS) 
nat.wiss. Zweig 
(Musikzweig 5‐9) 
 
Zus. U‐fach Philosophie 
im Rahmen der HB‐
förderung 
 

Regelmäßige Be‐ 
kanntgabe der mündli‐
chen und schriftlichen 
Leistungsstände. 
 
Lernkompetenztage 
(Methoden‐ und Lern‐
kompetenz) (Jg. 5‐9) 
 
Angebot, binnendifferen‐
ziert im Unterricht und in 
„Lernecken“ in der Schule 
zu arbeiten. 
 
Computerraum, Laptop‐
klasse und Computerar‐
beitsplätze.  
 
Zusätzliche Schülerar‐
beits‐, übungs‐ und –
aufenthaltsräume. 
 
Wettbewerbe: Mathema‐
tik (Olympiade, Känguru), 
Kunst, Informatik, usw. 
 
Fortbildung der Leh‐
rer/Innen zur Unter‐
richtsentwicklung. Aus‐
tausch in Fachkonferen‐
zen . 
 
 

Päd. Konferenzen erfassen 
regelmäßig (2‐3 p.a.) die 
individuelle Lernentwicklung 
im fachlichen und sozialen 
Bereich und beschließen ggf. 
Beratungs‐ und Fördermaß‐
nahmen. (Jgg.5‐9) 
 
Förderunterricht in De, Ma, 
ggf. En in den Jgg. 5/6 für 
schwächere Schüler, die mit 
„Lücken“ von der GS kommen 
oder kleine „Anlaufschwierig‐
keiten“ haben. 
 
Ermöglichung, einen Jahr‐
gang  zu überspringen: 
7 9 oder 9.1  10.2 
  
Projekt „Schüler helfen Schü‐
lern“. Schüler' (Jgg. 10 ‐12) 
erteilen jüngeren Schülern' 
(Jgg. 6‐9) Nachhilfeunterricht 
in Fächern, in denen die 
Leistungen noch verbessert 
werden müssen. 
 
Nachteilsausgleich: Hilfen,  
Beratung, Betreuung,  bes. 
Maßnahmen (z.B. Lese‐ 
Rechtschreibschwäche) (Jgg. 
5‐12; Ma, Fremdsprachen, 
Deutsch) 

Für alle Jahrgänge: 
Angebot an Ar‐
beitsgemeinschaf‐
ten, Zusatzfächern 
(Philosophie ab 
Jg.5). 
 
„Pull‐out“‐
Unterricht in Philo‐
sophie (Schüler 
belegen parallel zum 
Regelunterricht ein‐
stündig Philosophie 
und holen den ver‐
säumten Unterricht 
selbstständig nach) 
 
Teilnahme an Ju‐
gendakademie 
Und an Wettbe‐
werben für alle 
Jahrgänge 

Ein Präventionsprog‐
ramm und unser umfang‐
reiches Beratungskon‐
zept (s. Homepage) beto‐
nen Absprachen der 
Schulgemeinschaft zur 
Reduzierung von verbaler 
Gewalt, Mobbing und 
Ausgrenzung  
 
In Kooperation mit der 
Uni Oldenburg: Beratung 
und Hilfe bei ADHS 
 
Eine „Streitschlichter‐
AG“, bestehend aus 
Schülerinnen und Schü‐
lern arbeitet regelmäßig 
auf Abruf mit Konfliktpar‐
teien. 
 
Aulaveranstaltungen 
informieren über Profil‐
unterricht, Religions‐
/Werte u. Normen Unter‐
richt, Profil‐ und Kurswahl 
in der Oberstufe usw. 

Regelmäßige Aulaverans‐
taltungen verbinden Übung 
und Anerkennung indivi‐
duellen Könnens im musi‐
schen, tänzerischen und 
schauspielerischen Bereich.  
 
Die Cäci‐Homepage stellt 
regelmäßig Preisträger mit 
besonderen Leistungen vor. 
 
Projekt „Soziales Engage‐
ment“: Übernahme von 
gemeinschaftsdienlichen 
Aufgaben in der Schule; 
Notwendigkeit und Nutzen 
verantwortlicher Tätigkeit 
für sich und andere erken‐
nen und entwickeln. 
 
Der Fachbereich Kunst 
erweitert dies mit dem 
Konzept der „Galerie in der 
Schule“ durch wechselnde 
Ausstellungen von Schüler‐
arbeiten. 
 
Benachrichtigung der örtli‐
chen Presse über besonde‐
re Ereignisse, Leistungen 
etc. 
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Info über „ShS“ u. 
Profilunterricht  
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Info über Religion/ 
Werte und Nor‐
men, 

Info über „Ses“ 
(Schüler engagieren sich) 
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Info über Abschlüs‐
se in der Oberstufe 

 
Info über Auslands‐

aufenthalt  
10 

Betriebspraktikum, 
½  Jahr Auslandsauf‐
enthalt 
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Schüler überneh‐
men zunehmend 
selbst Verantwor‐
tung 
Das Gesprächsan‐
gebot für die Eltern 
bleibt bestehen! 

Klar strukturierte Ober‐
stufe ; Profilvorgaben 
führen die in der Sek‐I 
gelegten Grundlagen 
differenziert fort. Zusätz‐
liche Unterrichtsfächer 
für die Oberstufe (DS, Phi, 
In, Wi). 
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